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AuSschlieftende P r i v i l e g i e n .
DaS Mlnilierium für H.nwel und ÄolkSwirll)<

schaft hat nachstellende Privilege!, u»rlängert:
Am 13, März 1805.

1. Das dem Ferdinand Helmsch auf die Erfin-
dung einer Flüssigkeit zur Vertilgung pflanzenschaoli-
cher Insecten, «I>î cl»l<iv" genannt, unterm 13. März
1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer deS viertr» Jahres.

Am 17. März 1865.
2. Das dem Anton Ztlinka anf die Erfindung

einer Schiefcrdeckung anf eioer schiäg. diagonal ge.
fügten Einlattnng. unterm 5. März I«62 ertheilte
ausschließende Priulleginn, bezüglich jtneö TheüeS.
welcher in Folge deS lheilweisrn Annnllirlings»Erkennt^
nisses »es HandelönliMcrinmö vom 21. November
1862, Z. 7424, noch aufrecht erhalten wurde, anf
die Dauer des vierten Jahres.

Am 25. März 1865.
3. Das dem Vernkard Schäffer und C. F. Vu>

deuberg. auf eiue neue Constnictiou von Monome»
tern zur Messung des Ueber - und Unterdruckes für.
Dampf, Wasser und Luft. unterm 22. März 1852
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des vierzehnten IahreS.

4. Das dem Hermann Goß auf die Erfindung
einer VaUeuprcsse für Tabak, 3'achs. Hcmf und Heu.
unterm 8. Juni 1864 ertheilte auösch»eßl"de Prwl .
lcgium auf die Dauer des zweiten Jahre«.

5 DaS dem Karl Gustau Kern auf eiue Ve»
besierung seiner privllegin gewesenen Slcinpappe. u».
term 15. März 1856 ertheilte ausschließende Prwi.
legium auf die Dauer des zehnten Jahres.

6 DaS dem Dr . Karl Vöhm anf >ie Erfindung
eines eisernen OfeuS für Coals, Steinkohle» oder
Holz, untern. 17. März 1863 ertheilte ausschließende
Plivileguilu auf die Dauer des drillen Jahres.

7. Das dem Eduard Lcyser und Fr Stichler
auf elne Veibcssernug an den Cylindergcbla,m N>r
hohe und niedere Pressungen, unterm 14. März
1863 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des dritten, vierten uno fünften Jahres.

8. DaS dem Johann MalhiS auf eine Verbes-
jeruug, dlS durch Victor Thumb und Comp. Mun«
denen mechanischen SpannslabeS mit selbstthätige
Streckung, unterm 14 März 1861 ertheilte auS-
schließende Privilegium auf die Dauer deS funslen
IahreS.

(140-3) A n s w e i s ^ ' ^
über die am 2». April itt«5 zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen
des kram. Grundentlastungö-Fondes

mit Coupons »T pr. Hß> fl. Nr. ««, 135, 144.
„ „ " „ ^ ^ D fl. Nr. 113, 4«I, 478, 5l>2, «73, 917, 1l"5, ̂ 5 4 ,

^ ^ ^ ^ «," " " " ' ' " ' ^ ' ^"42, 21«!>, 2643.
„ „ n „ Ht t t t fl. Nr. 25, «7, 35«, 484, 485, 5U8, «!>3.
„ „ " „ K0 t t t t fl. Nr. 217, 228, 314, 325, 3«2, 51U, 5«7, 1,18,

» 1212, 14«8, 14!>l), ,5,54, 1743, 1848, 18««,
>, 187<l, 2058, 2170, 2315, 23l7, 2383, dann
» I5«!> mit dem Theilbetraae pr. 8«« ss-

„ „ » „ HttOtt ss. Nr. 15, 155, 231, 384, «02.
I'lt. ^ Nr. 8»8 pr. 143« fl., Nr 1271 pr. 435« fl.,

Nr. 12!)3 pr. 12.5«« fl.
Vorbczelchncte Obligationen werden mit den

verlosten Kapitalsbetlagen in dem hiefur :n öst.
Währ. entfallenden Betrage nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Verlosungstage an gerech-
net, bei der k. k. Grund-Entlastungö-Fondskassa
iu Laibach, unter Beobachtung der gesetzlichen
Vorschrift daar ausbezahlt, welche auch für den
unverlosten Theilbettag pr. 2«« fl. der zuletzt
gezogenen Obligation Nr. »50» pr. I««« fl.
die neuen Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
Einlösungslermine werden die verlosten Schuld-
vcrschrcibungen auch von der k. k. p r i v . öst err.
N a t i o n alb auk in Wien c s k o m p t i r t .

Ucdrigcns wird noch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende bereits frühcr gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
haaren Auszahlung prä'sentirt worden sind, u. zw.:

Nr. 7«, 3«7, 351, ü pr. 50 si.; Nr. 3 ,3 ,
3!>«, 598, «0« , ,41 l , 240«, 24»?, 252«
ü pr. !«« f l . ; Nr. »7«, 24« u pr. 5»«« st.;
Nr. 25, 3^, ^»7, 434, »227, ,47«, l5»3,
I7tl0, 23<>l>j i» pr. l«)«»l» fi., i^i l . ^ . Nr. 14«
pr. lM» si uud Nr. il«5 pr. »««« si. mit dem
Theilbetrage pr. 75« st.

Da von dem Verlosungstage dieser Obliga»
tionen an das Necht auf deren Verzinsung ent-
fällt, so wird die Einhedung der dicsifalligcn Kapi-
talsbetrage mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Verfallszeit hinaus laufenden Coupons durch die
priv. öst. Nationalbank eingelöst werden soll̂
ten, die behobenen Interessen von dem Kapi-
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Vom train. Landes-Ausschuß.
Laibach am 29. April l865.

( l ^7—2) Nr. 7249.

Konkurs-Verlautbarung.
Am k. k. Gymnasium zu Gö'rz sind zwei

Lehrerstellen in Erledigung gekommen, die eine
verbunden mit dem Iayresgehalte von «45 si,
öst. W. und dem Vorrückungörechte in l<)5« si.
öst. W. nebst den gesetzlichen Dezennalzulagcn
für italienische Sprache und Literatur unter
Gebrauch der italienischen Unterrichtssprache,
die andere t»xl,r!l «tatum mit dem Iahrcsgc-
halte von 9-l5 st. öst. W. und dem eventuellen
Vorrückungörechte in deu ordentlichen Status
für slovenische Sprache und Literatur unter
Gebrauch der slovenischcn Unterrichtssprache.

Mi t dem Vortrage der einen der genannten
Sprachen ist der Vortrag des lateinischen Sprach-
faches am Untergymnasium, mit dem der an-
bern Landessprache der Vortrag der Mathe-
"^tik am Untergymnasium, beides unter Ge.
brauch der deutschen Unterrichtssprache verbunden,
s.. Die Bewerber um diese Stellen haben
d fügl ich der genannten Landessprachen mit
l " '"5 das ganze Gymnasium, bezüglich der
" l ' "Ischen Sprache resp. Mathematik mit der

ten ' ^ l ,^ .^ ' das U lN er gymnasium erlang-
^)rbcsa'higl,ng und mit der Kenntniß der

deutschen Sprache auszuweisen und ihre ge«
maß §. ! « l , 3 dcs Organisations »Entwurfes
belegten Gesuche längstens bis

»5 J u n i ,««5
bei der k. k. Statlhaltcrei des Küstenlandes
einzubringen.

Von der k. k. Statthaltcrci.
Trieft am 27. April ,865.

( l 5 l — l ) " " ' Nr. 23«.

Kundmachung.
I n Folge hoher Landesregierungs-Verord'

uung vom 17. Oktober ,««4,' Z. l«432, wird
behufs der Drucklegung und deS Einbandes
dcS Jahresberichtes und Programmes des hie.
siglN k k. Gymnasiums zn-o l8«5

am 27. M a i d. I
um 9 Uhr Vormittags, in der Dir/ktionskanzlei
des Gymnasiums eine Akkordvcrhandlung ab-
gehalten werden, wozu die hierortigcn Herren
Buchdluckcrcibesitzcr und Buchbinder hlcrmit ein-
geladen werden.

Ueber die näheren Bedingungen ertheilt
die gefertigte Gymnasial.Direklion jederzeit die
nöthigen Auökünfte.

K. k. Gymnasial, Direktion.
Laibach am 7. Mai l««5.

(»49—2) Nr. sttlitt.

Kuudmachuug.
Den 2. d. M . trieb sich hier eine weiße,

braungefleckte zottige Vorstch-Hündin herum,
die ohne allen Anlaß mehrere Hunde gebissen
hat. Sie wurde in das Thierspital ge-
bracht, ist daselbst heute umgestanden, und
war nach dem Sectionsbefunde wuthkrank.

Zur Verhütung der so traurigen Fol-
gen, welche jede Vernachlässigung der hier
dringend gebotenen Vorsichtsmaßregeln nach
sich ziehen muß, werden im Interesse der
persönlichen Sicherheit die Eigenthümer von
Hunden unter Hinweisung auf den §'. 387
S t . G. aufgefordert, dieselben genau zu
beobachten, und wahrgenommene Krank-
heitsanzeichen sogleich behufs der weiteren
Veranlassung zur hieramtlichen Kenntniß
zu bringen.

Zugleich wird angeordnet, daß bis auf
weitere Kundmachung die Hunde nur an
einer Schnur geführt im Freien erscheinen
dürfen. Bulldoggs müssen überdieß mit einem
das Beißen vollkommen verhindernden Maul-
korbe versehen sein.

Frei herumlaufende Hunde werden un-
nachsichtlich eingefangen, und die ohne Marke
sogleich vertilgt, jene mit Marken können,
wenn sie sonst unverdächtig befunden wer-
den, binnen drei Tagen gegen Erlag der
Taxe von zwei Gulden bei dem löblichen
Magistrate ausgelöst werden.

Schlüßlich wird die hierämtliche Ver-
fügung, daß Hunde in öffentliche Lokalitä-
ten bei Strafe von fünf Gulden nicht mit-
genommen werden dürfen, in Erinnerung
gebracht.

Von der k. k. Polizei-Direktion.
Laibach am i j . M a i 1««5.

(l5«—,) Nr. 7208.

E d i k t .
Vom k. k. LandeS-Militärgerichte in Wien

wlrd bekannt gemacht, daß e.u graflich Cordua',
^ 7 St.ftungöplah mit dem Genusse jährlicher
»<̂ > st. öst. W zu besehen ist, woraus ci..e
Offlzicrswa„e Anspruch hat, welche weder ein
Vermögen besitzt, noch einen Gnadelchalt genießt

Der Anmeldungölcrmin ist bis
E n d e J u l i l. I . ,

bis wohin die Gesuche bei dem obigen Gerichte
einzubringen sind.

Wien am »5. April 1865.

(,48-2) " " Nr73Ä^ä«^

Koukurs-Kuudmachllllst.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Pettau ist

die Stelle eines Kanzellisten mit dem Gehalte
von 3«7 si 5« kr. und dem Vorlückungsrechte
in die höhere Gehaltsstufe von 42« st. zu besehen.

Die Bewerbungsgesuche, worin die Kenntniß
der slovenischcn Sprache nachzuweisen ist, sind di5

zum 24. M a i d. I .
im vorgeschriebenen Wege bei dem gefertigten
Präsidium zu überreichen.

Präsidium des k. k. Kreisgerichtes.
Cilli am 2. Mai l8«5.

C 4 5 - 2 ) Nr. 27««7

Kuudmachullg.
Donnerstag den , l . d. M . , Vormittags

um l « Uhr, wird bei dem Magistrate die
Lizitation zur Verpachtung der Grasmahd an
den Strassen bei der Ziegclhültc in der Tirnau
der Sonncggerstrasse und allen Moraststrassen
und kll-llllun« in l i l lknvl , ^<?„.>ill, Illou/.ll
und Voll»!' abgehallen werden.

Pachtlustige werden zu dieser Lizltation
hicmit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am 3. Mai I8«5.


